
Protokoll der Außerordentlichen Mitgliederversammlung
der DMV am 20. 9. 2011 in Köln

Beginn: 18.15 Uhr
Ende: 18.30 Uhr. Anwesend: ca. 50 DMV-Mitglieder

1 Genehmigung der Tagesordnung

Der Präsident berichtet, dass in den Mitteilungen DMV 20 (2),
Seite 116 satzungsgemäß zu dieser Zusammenkunft eingeladen
worden ist; in den Mitteilungen DMV 20 (1), Seite 60 ist über
den Gegenstand ausführlich berichtet worden.

Die Tagungsordnung beinhaltet lediglich einen Punkt, nämlich

◦ die Verabschiedung einer Satzungsänderung.

Weitere Diskussionspunkte werden von den Anwesenden nicht
vorgeschlagen. Insofern gilt die Tagesordnung als genehmigt.

2 Verabschiedung der Satzungsänderung

Der Präsident beschreibt noch einmal die grundsätzliche Proble-
matik: Während 400–500 die Wahlen zum Präsidium mit den
Stimmzetteln beschicken, nimmt aus verschiedenen Gründen
nur ein kleiner Teil an den Mitgliederversammlungen teil. Inso-
fern sollte die DMV sich eine weitere Möglichkeit schaffen, gege-
benenfalls Satzungsänderungen durchzuführen, ohne das bishe-
rige Procedere abzuschaffen. In den letzten Monaten haben Ge-
spräche mit dem beauftragten Notar stattgefunden; auch wur-
de die Satzungsänderung schon mit dem zuständigen Amtsge-
richt in Freiburg abgestimmt. Auf der Basis dieser Gespräche
und Empfehlungen ist der folgende Antragsstext entstanden.

Es wird beantragt, §12 (1) der Satzung

Eine Satzungsänderung und die Auflösung der DMV kann
nur in einer zu diesem Zweck besonders einberufenen Mit-
gliederversammlung mit der in §7 (5) genannten Mehrheit
beschlossen werden.

zu ändern in

Die Auflösung der DMV kann nur in einer zu die-
sem Zweck besonders einberufenen Mitgliederversamm-
lung mit der in §7 (5) genannten Mehrheit beschlossen

werden. Eine Satzungsänderung kann nur in einer zu die-
sem Zweck besonders einberufenen Mitgliederversamm-
lung mit der in §7 (5) genannten Mehrheit oder durch einen
zu diesem Zweck durchgeführten Mitgliederentscheid mit einer
Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen beschlos-
sen werden. Ein solcher Mitgliederentscheid ist durchzuführen,
wenn der zehnte Teil der Mitglieder oder die Mehrheit des Präsi-
diums es schriftlich unter Angabe der beantragten Satzungsän-
derung verlangt. Der Mitgliederentscheid wird seitens des Vor-
stands durch eine schriftliche Aufforderung zur Stimmabgabe
eingeleitet. Die Frist zur Stimmabgabe beträgt zwei Monate.
Die Stimmabgabe erfolgt schriftlich.

Ferner wird im Hinblick auf §7 (4) beantragt, §7 (5) der Satzung

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (ohne Einbeziehung
der Stimmenthaltungen). Bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Präsidenten. Die Beschlüsse der Ver-
sammlung über die in §7 (3a) genannten Punkte bedürfen
der Zustimmung von 2/3 der anwesenden Mitglieder.

zu ändern in

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (ohne Einbeziehung
der Stimmenthaltungen). Bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Präsidenten. Die Beschlüsse der Ver-
sammlung über die in §7 (3a) genannten Punkte bedürfen
der Zustimmung von 2/3 der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder.

Die Anwesenden sind voll mit der Problematik vertraut. Kei-
ner wünscht eine schriftliche Abstimmung. Die anschließende
Abstimmung erbringt eine einstimmige Zustimmung zu dieser
Satzungsänderung.

Der Präsident dankt noch einmal den Mitgliedern für ihr Er-
scheinen.

Für das Protokoll – abgestimmt mit dem Vorstand:

Günter Törner (Schriftführer der DMV) 13. Oktober 2011

DMV-Ansprechpartner/innen vor Ort
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